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Goldenes Verdienstzeichen des Landes 

Wien für RKL-Präsident Graupner



JusAMANDI 04/20162
Folge  

uns auf  
Facebook!

Erstmals staatliche Orden für LGBTI-Engagement

RKL-Präsident Graupner erhielt Goldenes 
Verdienstzeichen des Landes Wien  
Im Jubiläumsjahr 25 Jahre Rechtskomitee LAMBDA (RKL) hat die Wiener Landesre
gierung, österreichweit das erste Mal in der Geschichte, staatliche Orden ausschließlich 
für Verdienste gegen die Diskriminierung und für die Gleichstellung von lesbischen, 
schwulen, bisexuellen, transidenten und intergeschlechtlichen Menschen verliehen. 

 

Ü Im Zuge eines Festaktes im 
Großen Wappensaal des Wiener Rathau­
ses hat die amtsführende Stadträtin 
Sandra Frauenberger am 10. November 
2016 – in Vertretung des Bürgermeisters 
– Dr. Helmut Graupner, Präsident des 
Rechtskomitees LAMBDA (RKL) und 
Co-Präsident der Österreichischen 
Gesellschaft für Sexualwissenschaften 
(ÖGS), das Goldene Verdienstzeichen 
und Mag. Andreas Brunner, Leiter des 
Forschungszentrums QWien und Mitbe­
gründer Regenbogenparade, das 

Silberne Verdienstzeichen des Landes 
Wien  überreicht. 

In ihrer sehr persönlichen Laudatio hat 
sie die Verdienste der beiden Geehrten 
um das Land Wien herausgestrichen, an 
die gemeinsam erreichten Erfolge erin­
nert und versichert, dass die Stadt Wien 
ihren vorbidlichen Einsatz konsequent 
fortsetzen werde bis die Diskriminier­
ung von lesbischen, schwulen, bisexuel­
len, transidenten und intergeschlechtli­
chen Menschen vollständig beendet 
sein wird. 

Dr. Helmut Graupner ist Mitbegründer 
des Rechtskomitees LAMBDA (RKL), 
Österreichs LGBTI-Bürgerrechtsorgani­
sation, und dessen Präsident seit der 
Gründung im Jahre 1991. Durch Verfah­
ren an österreichischen und europäi­
schen Gerichtshöfen hat er das diskrimi­
nierende Mindestalter für männlich-
homosexuelle Kontakte ebenso zu Fall 
gebracht  wie den Scheidungs- und den 
Operationszwang für Transgenderper­
sonen; ebenso hat er die Stiefkind- als 
auch die gemeinsame Adoption durch 
gleichgeschlechtliche Paare und die 
medizinisch unterstützte Fortpflanzung 
für lesbische Paare sowie die vollständi­
ge Gleichstellung der verschiedenge­
schlechtlichen und der gleichgeschlecht­
lichen Elternschaft erkämpft. 

Für Deutschland hat er durch zwei Ver­
fahren am Gerichtshof der Europäi­
schen Union die Gleichstellung von 
eingetragenen Paaren mit Ehepaaren 
im Pensionsrecht erwirkt (Maruko 
2008, Römer 2011). Durch Gerichts­
verfahren und politisches Lobbying 
konnte er die Unterschiede zwischen 
der Zivilehe und der eingetragenen 
Partnerschaft von ursprünglich 100 auf 
heute 32 Unterschiede reduzieren. Seit 
2015 führt er die parlamentarische 
Bürgerinitiative Ehe Gleich! (www.ehe-
gleich.at) an, die die Aufhebung des 
Eheverbots für gleichgeschlechtliche 
Paare zum Ziel hat und mit über 50.000 
Unterschriften eine der erfolgreichsten 
Bürgerinitiativen überhaupt ist.

Erkämpfte Rechte umsetzen  
und verteidigen

Dr. Helmut Graupner spannte in seiner 
Dankesrede den Bogen von den Anfän­
gen in den düsteren Zeiten der Krimi­
nalisierung über die zahlreichen Erfol­
ge der letzten Jahrzehnte hin zu den 
bevorstehenden Herausforderungen im 
Diskriminierungsschutz, der Rehabili­
tierung der Opfer der früheren Straf­
verfolgung und der Ehegleichheit. Er 
betonte, dass die Arbeit mit der Been­
digung der rechtlichen Diskriminier­
ung nicht getan sein wird, müssen die 
erkämpften Rechte doch im Lebens­
alltag wirksam umgesetzt und vor 
allem auch gegen versuchte Rück­
schritte verteidigt werden.

Im Anschluss an die mit stehenden 
Ovationen bedachte Dankesrede 
überreichten Teile des RKL-Teams 
Graupner einen besonders großen 
Regenbogenblumenstrauß.

Anwesend waren unter anderem Klub­
obmann NRAbg. Mag. Andreas Schie­
der, die vormalige Volksanwältin  
Mag.a Terezija Stoisits, BRAbg. Ewa 
Dziedzic, BRAbg aD Marco Schreuder, 
Vera Nemes-Schieder, ÖGS-Präsident 
Mag. Johannes Wahala, Mag. Hubert 
Steger, Leiter des Bereichs Opferschutz 
und Prozessbegleitung von Buben, 
Burschen und Männern in der Männer­
beratung Wien, Obmann der Gay Cops 
Austria Josef Hosp, RKL-Generalsekre­
tär Walter Dietz, RKL-Finanzreferent 
Gerd Brandstätter, die RKL-Vorstands­
mitglieder Rolf Andréll, Richard 
Fischer und Christof Jop, der Künstler 
Neil Curtis, stv. Generalsekretärin der 
ÖGS Mag.a Sabine Ziegelwanger, Grün­
der der HOSI-Tirol und der Aids-Hilfe 
Tirol Dr. Michael Halhuber-Ahlmann 
(Träger des Eduard-Wallnöfer-Preises 
1987), GR Peter Kraus, der vormalige 
SOHO-Bundessekretär Mag. Raoul 
Fortner und die Wiener Antidiskri­
minierungsbeauftragten Gela Schwarz 
und Mag. Wolfgang Wilhelm (letzterer 
zudem ÖGS-Generalsekretär). 

Folge Helmut  
Graupner 

auf Twitter!
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RKL Rechtsberatung
durch qualifizierte JuristInnen

jeden Donnerstag
19.00-20.00

in Kooperation mit und in der 
Beratungsstelle Courage, 

Windmühlg. 15/1/7, 1060 Wien
Voranmeldung: 01/585 69 66

kostenlos – anonym

omh

logo/INTERNET 
graphikdesign
architektur-
photographie
michael hierner
0699 / 10500 333
www.hierner. info 

Maxingstraße
22-24/4/9 
A-1130 Wien

www.graupner.at 
E-Mail: hg@graupner.at

Dr. Helmut 
Graupner
 Rechtsanwalt, Verteidiger in Strafsachen 

Präsident Rechtskomitee LAMBDA, Co-Präsident der Österr. 
Gesellschaft für Sexualforschung (ÖGS), Vice-President for Europe 
der International Lesbian and Gay Law Association (ILGLaw), Co-
Coordinator der European Commission on Sexual Orientation Law 
(ECSOL), Member of the World Association for Sexual Health (WAS).  

In Kooperation mit Kanzleien in Amsterdam–Berlin–Bogotá–Genf–Jerusalem 
Kapstadt–London–Paris–Stockholm–Sydney–Toronto–Vancouver

HG Telefon/Fax 
+43(1) 876 6112 
Mobiltelefon +43 
(0)676/309 47 37 
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EP am Standesamt  
und Familiennamen

Ü Am 14. Dezember 2016 hat der 
Nationalrat, mit den Stimmen von 
SPÖ, ÖVP, Grünen und Neos gegen 
jene der FPÖ und des Teams Stron­
ach, die Öffnung der Standesämter 
und die Beendigung der Namens­
diskriminierung beschlossen.

Ab 1. März 2017 werden eingetragene 
Partnerschaften (wie Zivilehen) auf 
den Standesämtern geschlossen und 
behalten eingetragene Paare ihre 
Familiennamen. Bisher wurden sie 
durch eine eigene besondere Namens­
kategorie, den Nachnamen, gekenn­
zeichnet. Nachnamen werden nun 
wieder abgeschafft.

Die Zivilehe bleibt gleichgeschlecht­
lichen Paaren in Österreich jedoch, 
anders als in   nahezu der gesamten 
übrigen westlichen Welt weiterhin 
verboten.  

bp  - wahl 

Wir gratulieren Alexan
der Van der Bellen 

Das Rechtskomitee LAMBDA 
(RKL) gratuliert seinem Kura
toriumsmitglied Univ.-Prof. 
Dr. Alexander Van der Bellen 
herzlichst zur (erneuten) Wahl 
zum Bundespräsidenten der 
Republik Österreich.

Medieninhaber, Hersteller, Herausgeber, Redaktion: Rechtskomitee Lambda • Vereinigung zur Wahrung der Rechte gleichgeschlechtlich l(i)ebender 
Frauen u. Männer, Linke Wienzeile 102, 1060 Wien, Tel/Fax 876 30 61,E-Mail office@RKLambda.at; Website: www.rklambda.at; Herstellungs- und Verlagsort: Wien 
Erscheinungsdatum: 22.12.2016; Titelfoto: Michael Hierner; Layout: Michael Hierner / www.hierner.info 

Mündliche oder schriftliche Zitate sowie der Nachdruck einzelner Beiträge sind unter Quellenangabe und Übersendung eines Belegexemplares jederzeit gestattet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers wieder. Jus Amandi ist die Zeitschrift des Rechtskomitees LAMBDA (RKL). Das 15jährige Bestehen des RKL wurde am 2. Okt. 2006 mit einem historischen Festakt im National­
ratssitzungssaal des Parlaments in Wien gefeiert. Dieser weltweit ersten Ehrung einer LGBTI-Bürgerrechtsorganisation in einem nationalen Parlament wohnten unter den über 500 TeilnehmerInnen auch höchste Repräsent­
antInnen aus Justiz, Verwaltung und Politik bei. Ausführliche Dokumentation unter www.RKLambda.at. Seit 2010 ist das RKL Mitglied der Grundrechteplattform der EU-Grundrechteagentur (www.fra.europa.eu).  

Wir kämpfen für Deine Rechte!
Werde Mitglied und spende für unsere wichtige Arbeit

www.rklambda.at/index.php/de/mitgliedschaft
Erste Bank AG AT622011128019653400

Beim Schenken  
ans RKL denken! 

Online Shoppen und  
kostenlos spenden!

Mit nur drei Mausklicks können Sie bei Ihrem  
Onlineeinkauf kostenlos für das RKL spenden:

www.shop2help.net/RKLambda

Das RKL Kuratorium
Ü Univ.-Prof. Dr. Josef Christian Aigner, Inst. f. 

Psychosoz. Intervention u. Kommunikationsfor­

schung, Univ. Ibk. Ü NRAbg. a.D. Mag. Thomas 

Barmüller Ü NRAbg. Petra Bayr, SPÖ Ü Univ.-

Prof. Dr. Nikolaus Benke, Legal Gender Studies, 

Univ. Wien Ü LAbg. a.D. Univ. Prof. Dr. Chris

tian Brünner, Prof. für Staats- u. Verwaltungs­

recht, Univ. Graz Ü Dr. Erik Buxbaum, General­

dir. f.d. öff. Sicherheit Ü BM a.D. NR Abg. Dr. 

Caspar Einem, SPÖ Ü Sandra Frauenberger, 

Amtsf. Stadträtin (Wien) Ü Univ.-Prof. Dr. Max 

Friedrich, Vorstand der Univ.-Klinik für Neuro­

psychiatrie d. Kindes- u. Jugendalters, AKH 

Wien Ü em. Univ.-Prof. Dr. Bernd Christian 

Funk, Inst. für Staats- und Verwaltungsrecht, 

Univ. Wien Ü Mag. Karin Gastinger, BM f. Justiz 

a.D. Ü Dr. Marion Gebhart, Kinder- u. Jugendan­

wältin d. Stadt Wien a.D. Ü Dr. Irmgard Griss, 

Verfassungsrichterin & vorm. Präsidentin OGH 

Ü NRAbg. a. D. Gerald Grosz, BZÖ Ü Dr. Alfred 

Gusenbauer, Alt-Bundeskanzler Ü BM a.D. Dr. 

Hilde Hawlicek, SPÖ Ü Dr. Barbara Helige, Vorm. 

Präs. Richtervereinigung Ü Michael Heltau, 

Kammerschauspieler Ü NRAbg. Dr. Elisabeth 

Hlavac, SPÖ Ü Dr. Lilian Hofmeister, Verfas­

sungsrichterin und CEDAW-Expertin Ü Univ.-

Prof. Dr. Elisabeth Holzleithner, Legal Gender 

Studies, Univ. Wien Ü Dr. Judith Hutterer, 

Generalsekr. Öst. Aids-Ges. Ü Hon.-Prof. Dr. 

Udo Jesionek, vorm. Präs. Jugendgerichtshof, 

Präs. Weißer Ring Ü Mag. Christian Kern, 

Bundeskanzler Ü Gery Keszler, Life-Ball  

Ü Abg. z. NR a.D. Dr. Volker Kier Ü Univ.-Prof. 

Dr. Christian Köck Ü Dir. Dr. Franz Kronsteiner, 

Vorm.Vorstandsvors. D.A.S. Österr. Ü Mario 

Lindner, Präsident des Bundesrats Ü Thomas 

Mader, VPräs. First Vienna FC 1894 Ü Univ.-

Prof. DDr. Heinz Mayer, Dekan Rechtswiss. 

Fakultät Univ. Wien Ü Prof. Dr. Roland Miklau, 

Präsident Öst. Juristenkomm. Ü Dr. Michael 

Neider, SC BMJ iR Ü Univ.-Prof. Dr. Manfred 

Nowak, Boltzmann-Inst. f. Menschenrechte, UN-

Sonderberichterstatter Ü Mag. Heinz Patzelt, 

Generalsekr. Amnesty Int. Österreich  Ü Univ.-

Prof. Mag. Dr. Rotraud A. Perner, Sexualwissen­

schafterin Ü LAbg. Dr. Madeleine Petrovic, Die 

Grünen Ü Univ.- Doz. Dr. Arno Pilgram, Inst. f. 

Rechts- u. Kriminalsoziologie, Univ. Wien Ü 

DSA Monika Pinterits, Kinder- u. Jugendanwältin 

d. Stadt Wien Ü Dr. Elisabeth Rech, Vizepräs. 

Rechtsanwaltskammer Wien Ü Mag. Andreas 

Schieder, SPÖ-Klubobmann Ü Dr. Anton Schmid, 

Kinder- u. Jugendanwalt Wien a.D. Ü BRAbg. 

Marco Schreuder, Die Grünen Ü Dr. Elisabeth 

Steiner, vorm. Richterin EGMR Ü NRAbg. a.D. 

Mag.a Terezija Stoisits, Volksanwältin a.D. Ü Dr. 

Peter Tischler, SenPräs OLG Ibk i.R. Ü Univ.-

Prof. Dr. Hans Tretter, Boltzmann-Instit. f. Men­

schenrechte Ü Univ.-Prof. Dr. Alexander Van der 

Bellen, design. Bundespräsident Ü Univ.-Lekt. 

Mag. Johannes Wahala, Ö. Ges. f. Sexualwissen­

schaften Ü Univ.-Prof. Dr. Ewald Wiederin, Inst. 

f. Verf.- u. Verwaltungsrecht, Univ. Salzburg  

Ü Dr. Mia Wittmann-Tiwald, Co-Vorsitzende FG 

Grundrechte der Richtervereinigung Ü Mag. 

Gisela Wurm, stv. Klubobfrau NR, SPÖ


